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()tto Kopp“”
FEın Jahr VOT dem 100 Geburtstag ıhres
Mannes starb ach 62jahrıger Wıtwen-
schaft 1in Kırchlauter bel Bamberg Nına
Schenk Gräfin W Stauffenberg, geb rel1-
1n VO Lerchenfeld, die Gattın VO Claus
Stauffenberg, der die treibende Kraft des
Aufstandes Hıtler AW.AT: raft VO

Stauffenberg hatte selbst die Aufgabe ber-
LOININECN, das Ättentat auf Hıtler
Juli 1944 auszuführen, dıe Aktenta- Ssche mMI1t der Bombe plazieren. Dieser
Nachruf, der auf dem „Sterbebildchen“ l E  S  !o
basıert, knüpft den Bericht ber Wılm 8 E k  ,Hosenteld! Am Juli geschah auf
der gehobeneren Ebene der mıiıliıtärischen Nına Schenk Grätin Stauffenberg.
1erarchıe das, W as Wılm Hosenfeld VL Foto privat.

der Front“ bte
IMN Deutschland lebte einNe Obpposıtion, dıie F Edelsten UunN Gröfsten
gehört, Wa In der politischen Geschichte aller Voölher IC hervorgebracht
zwurde. Diese Männer kämbpften ohne Hılfe VO  s außen eINZIE getrieben
VDVO  x der Unruhe ıhres (7eWI1SSENS. Ihre Taten Un Opfer sind das Fundament
eINES Aufbaus. CC Dieses Urteil wurde Wınston Churchill, dem Besı1e-
Sr Hıtlers, zugeschrieben MmMIt dem Vermerk: „ZCeSaAQL 1946 1ın einer Unter-
hausrede“ a das Zitat in den stenographiıschen Protokollen aber nıcht
auffindbar W dl, wurde Churchill danach Defrast. Er antwortete, der (nıe

(Jtto KOopp, Zeıthistoriker, befaflt sıch 1n mehreren Publikationen mıt dem inneren Wıder-
stand Hıtler und veröttentlichte erstmals die Dokumente des Goerdeler-Bosch-Krei-
Ö

Woltfram VWette, Fın Mensch ın deutscher Unıform. uılm Hosenfeld UN der „Pianist“, FrRu
13(2006)37—42.
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aufgespürte) Erstverfasser habe sıch derart 1n seinen Gedankengang und
in seinen Stil hineingefühlt, da{ß die Aussage als VO ıhm SCSPIO-

chen annehme, S1e „adoptiere“ Es 1ST sınnvoll, die qualifiziert bezeugte
Autorschaft erwähnen: Nur wenıge Tase ach dem VO Claus Schenk
Graf VO Stauffenberg geführten Putsch Hıtler hatte Churchill, da-
mals britischer Premierminister, den Aufstand (ab-)qualifiziert als den Ver-
such 78763  Z Wölfen, sıch gegenseıtig aufzufressen.

((Janz UnSAr eın Zufall
Die Erhebung scheiterte äußerlich. In dem Zusammenspiel VO Zutällen,
die als (Gsanzes nıcht mehr als der PINE bedeuten, Wu]f'd€ der Dıktator ELE

unbedeutend verletzt. Hıtlers Tyrannei, AUS der der Völkermord den Ju-
den quoll, mu fSste spater enden ıIn seınem Selbstmord, der die etzten / we1-
te] totalen Scheitern AUS totaler Selbstschuld wegraumte. 1eviel WUr-
diger durfte der VO Hıtler lang als Vorbild gefeierte „Kolleze” Mussolıinı
sterben: Ihm gewährten die ıtalıenıschen Partısanen och den Empfang der
Sterbesakramente, bevor S1e ıhn standrechtlich erschossen. Da{ß der Aut-
stand VO Julı HLE außerlich ein Scheitern blieb, beweiıist
das Jahrzehnt der Deutschen Bundesrepublık: Vieles ohl auch die
1m Ausmafß kühne Hılfsleistung den Staat Israel hätte vermutlıch hne
die Verpflichtung, die diese Eriınnerung Wach hält, nıcht erbracht werden
können. Von Stauffenbergs Attentat 1mM ostpreufßischen Führerhauptquar-
tier bıs Zu offenkundigen operatıven (nıcht spirıtuellen) Scheitern 1m
Berliner ommando des Ersatzheeres dauerte CS HUT knapp eıinen halben
Tag, bıs Stauffenberg un: die TI ENSSTICN Mıtverschworenen hingerichtet
wurden. Dennoch Grr der Juli nıcht auf faszınıeren. Wer 1mM Internet
ach „Stauffenberg“ sucht, erfährt dıe quantıtatıve un auch die qualitative
Fülle dieser Faszınatıon.

Mıt dem Maut des erzens
Nına Stauffenbergs Lebensbericht beschlie(ßt e1nes der markanten Bücher
ÜHSCrTEr Zeıtgeschichte: Mıt dem Mut des eyrzens Die Frauen des Juli,
VO Dorothee VO Meding (Berlın 19925 Das Werk o1bt die Eriınnerungen
der Frauen wıeder, dıe 1944 durchwegs Jung Keıne schlofß eıne
zweıte Ehe Jede bekannte sıch sobald S1e sıch wiıeder frel iußern konnte
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AT Tat un: FA Verhalten ıhres Mannes. uch Nına Stauffenberg berich-
FGTE 1ın klaren nüchternen Worten, schnörkellos verhalten: „Nachdem ıch
erkannt hatte, da{fß CS ıhm wesentlich 1St un: da{ß CS auch wichtig un: NOL-

wendig 1St, habe ıch zugestimmt. Ich habe nıe versucht, ıh davon abzu-
bringen.“
Entsprechend emporte nıcht LLUT 1m Umkreıs der Famılie Stauffenberg der
Fernseh-Film Stauffenberg (ARD 2004). Dafiß ausgerechnet der asketische,
soldatisch-selbstdisziplinıerte General Erich Fellgzebel als dermafßen be-
trunken dargestellt wiırd, da{fß sıch 1in der öffentlichen Latrıne übergibt
un: die Geftfahr begründet iSt, dıe Verschwörung auszuplaudern alleın
schon diese völlig fre1 erfundene Darstellung veranla{fit die Frage, der die
Jurisprudenz aum mehr länger usweıchen dart Dürten gesicherte hısto-
rische Ereijgnisse zwecks Quotensteigerung beliebig durchmischt werden
MIt tiktiven Szenen, die nıcht anders benannt werden können enn als
Luüge?

Ins Gegenteil verfälscht
och schäbiger als die Rolle VO Fellgiebel, der sıch selbst VOT Roland Freıis-
ler, dem tobenden Präsıdenten des tarcenhaften Volksgerichtes, überragend
tapfer hıelt, wurde die Rolle VO Nına Stauffenberg verleumderısch verbo-
sCcHh 1)as 1n Die Frauen des Julı gegebene Zeugn1s blieb unbeachtet: Nına
Stauffenberg W ar VO Versuch, den Iyrannen beseitigen, iıntormuiert. Sıe
wulßste, da{fß ıhr Mann das Gelingen autf „LItty/1ey- schätzte. Diesem Wıs-
sensstand WITr d der Fılm nıcht ‚EBg nıcht gerecht, vertälscht ıhn
Daher 1St CS gerade 1m FrRu eıne noble Pfilicht, die Tatsachen festzuhalten:
Der 99 Jul® W ar nıcht e1in Milıtärputsch, der AB „1 Stunde“ och
miıldere Bedingungen die bedingungslose Kapitulation auszuhan-
deln trachtete. Fur Claus Stauffenberg und seıne Miıtkämpfer, beispiels-
welse für den intens1v mitverschworenen Freiherrn Axel H70}  s dem Bussche,
W alr das Beenden des Völkermordes den Juden eın vorrangıges Motıiv.
Bussche hatte der Ostfront die „klinısche sachliche“ Ermordung von Ju-
den entdeckt, dıe ıhre eiıgenen Gräber ausgeschaufelt hatten. Gerade auch
e1ım frühen Wıderstand des ehemalıgen Leipzıger Oberbürgermeıisters
Carl Goerdeler un: des ıhn tragenden Stuttgarter relses Robert Bosch
un Hans Walz WAar dıe Entwürdigung der Juden un: der tolgende kollek-
t1ve Judenmord prımärer Antrıeb Zn Wiıderstand.
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Würdige Entgegnung
Weder Nına VO Stauffenberg, dıe bereit W al, Jungen Menschen
antworten, och ıhre Söhne, och ıhre Tochter, die S1e 1m Januar 1945 1m
Gefängnis gebar, protestierten direkt diese Fälschungen. Ihre Ant-
WOTL iSst wahrhaft adelig: ach dem Tod der Mutltter vertaflßten die Hın-
terbliebenen e1in Sterbebildchen, auf dem Zzuerst Psalm ‚1—2 zıtiert wırd

ITE meın Heryz 267 nıcht stolz,
nıcht hochmütig Iicken mMmeıine Augen.
Ich gehe nıcht m1L Dıingen,
dıe MALY zuunderbar UN hoch sind.
Ich [ze/ßs mMmeıne Seele ruhıg zwerden UN stall.
W1E e1in Ieines Kind hei der Maultter
ıSE meıne Seele stall IN NT,

Beschlossen wırd das Gedenkblättchen mI1t der Erstveröffentlichung einer
VO Nına Schenk 1mM Spatsommer 1944 1mM Gefängnis vertaflßten HYMOE:
Wo ıhre 16r Kınder zehnjährıg und Jünger damals5 wuftte S1e
nıcht. Wohl aber W arlr Hımmlers Drohung ıhr gedrungen, die Famıulie
Stauffenberg ALl  en DIS 1Ns letzte Glied“ Gerade deswegen klıingen
ıhre Worte gahnz iın Harmonıie MIt den Worten AaUus dem Hohelied, dem
Li1cd der Lieder“ AaUus der Jüdıschen Bıbel Darum 1St CS zuLl und richtig, S1Ee
mıt Zustimmung der Hınterbliebenen einem weıteren Kreıs öftfnen FEın
eINZISES Mal in iıhrem Leben AUS der Gefängniszelle teilte sıch Nına
Stauffenberg 1n solcher Sprache mıt, die bestimmt WT für ihre Kınder:

Du hiıst bei MLY,
Wenn uch Dein Leib veErZING.
Und ımmMerYr ISS als ob
Dein Arm mich och
Dein Auge strahlt YY
IM Wachen UN ım Traum.
Dein Mund neıigt siıch NT,
Dein Flüstern schwingt ım Raum:
Geliebtes Kind, se1 stark,
se12 ybe NT,
Wo Du uch ımmMer bist,
iıch bın bei Dır
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